
 

                              

Fertigstellung des Haupthauses Schloss Hundisburg 

 

 

Mit Mitteln des Programms Sachsen-Anhalt Kulturerbe/ CLLD wurde vom Frühjahr 2020 
bis zum Frühjahr 2022 die Fertigstellung des Haupthauses Schloss Hundisburg realisiert.  

Gleich zu Jahresbeginn 2020 wurden die ersten Ausschreibungen zu den Bauarbeiten einge-
leitet, welche im März dann mit den Stuck- und Putzarbeiten im Hauptsaal begannen. 

Im Einzelnen wurden folgende Arbeiten durchgeführt: 

Die rekonstruktive Wiederherstellung des Vestibüls zur Erschließung des Hauses für Besu-
cher auch vom Hof aus. Dieses befand sich noch im Rohbau und kann nun nach Fertigstel-
lung erstmals die ihm zugedachte Funktion erfüllen. 

 



 

                              

Die rekonstruktive Wiederherstellung des Treppenhauses zur Nutzungsfreigabe und Vervoll-
ständigung des angestrebten Erscheinungsbildes. 

Vestibül und Treppenhaus erhielten einen unmittelbar angrenzenden Aufzug, der sowohl die 
barrierefreie Erschließung des Obergeschosses als auch die logistische Erreichbarkeit der 
Räume verbessert. 

 

 

 

Im Hauptsaal, dem kunsthistorisch wichtigsten Raum des Schlosses, wurde ebenfalls die 
gänzliche Fertigstellung mit allen vier Wandflächen und dem Parkettfußboden realisiert und 
damit hier eine vollständige Nutzbarkeit erzielt. 

Außerdem wurde die Wärmeerzeugung im Haus des Waldes (Nordflügel) energetisch sa-
niert. Der vorhandene mit Erdgas betriebene Niedertemperatur-Heizkessel wurde ersetzt 
durch eine bivalente Heizungsanlage. Diese besteht aus einem Holzpellets-Stahlheizkessel 
und einem Gas-Brennwertkessel. 
 



 

                              

Die anrechenbaren Kosten wurden zu 90 % aus Mitteln des Europäischen Fonds für regi-
onale Entwicklung im Rahmen von CLLD gefördert. 
 

 

 

 

 

 



 

                              

Die folgenden Bilder vermitteln einen Eindruck von den Arbeiten zu den historischen Wänden 
im Hauptsaal sowie zu den Holzarbeiten im Hauptsaal und im Treppenhaus: 

 
 

 

 

 
  

 



 

                              

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

  

  



 

                              

  

 
  

 
 

 
 



 

                              

 

 
 

 

 

 
 



 

                              

 

 
 
 

 
 



 

                              

 

 
 

 
 
 



 

                              

  

 
 

 
 



 

                              

 

 

 

 

 

 

 



 

                              

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 



 

                              

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 



 

                              

 

 

 

 

 
 
 
 

 

 



 

                              

 

 
 
 
 



 

                              

 
 

 
 

 

 
 

 

 



 

                              

 

 
 

 

 
 



 

                              

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 



 

                              

Mit einer Gesamtkostensumme von ca. 2.165.000 Euro konnte das angemeldete Budget eingehalten 
werden, auch wenn es innerhalb der einzelnen Kostengruppen zu Verschiebungen kam. 

Pandemiebedingt war das ursprünglich avisierte Bauende (Herbst 2021) nicht zu erreichen. 

Das Bauvorhaben fand schließlich mit den letzten Abnahmen Ende März dieses Jahres seinen erfolg-
reichen Abschluss und das Corps de Logis konnte sich anlässlich des Tages der offenen Türen am 01. 
Mai 2022 stolz einem breiten Publikum präsentieren. 


